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Es ist vollbracht: Die 
Christdemokraten sind 
abgewählt und können 

auf Bundesebene keinen Un-
fug mehr anstellen. Die Rich-
tung geben nun andere vor 
– und von denen wird erwar-
tet, dass der Anti-Hanf-Krieg 
auf deutschem Boden einge-
stellt wird. Millionen Hanf-
freunde freuen sich auf eine 
Cannabis-Politik, die Spaß 
macht.

Im Grunde sind sie sich ei-
nig, die drei Koalitionäre 
von SPD, FDP und Bünd-
nis90/Die Grünen: Das Hanf-
verbot hat ausgedient. Doch 
das einzig richtige Ziel der 
vollständigen Freigabe des 
Heilkrauts haben die Herr-
schaften offenbar nicht in 
Planung. Stattdessen prallen 
die unterschiedlichsten Vor-
stellungen aufeinander, wie 
ein „Reförmchen“ des Betäu-
bungsmittelgesetzes zu be-
werkstelligen ist. Während 
die SPD erst einmal wissen-
schaftlich begleitete Modell-
projekte inszenieren will, 
möchte die FDP die Lizenz 
zum Geldverdienen sofort 
und unverzüglich den Apo-
thekern und Pharmariesen 
zuschieben. Die Grünen wol-
len es mit Fachgeschäften 
versuchen – hübsch ordent-
lich mit geschultem Perso-
nal, das explizit nicht aus der 
Hanfcommunity rekrutiert 
werden soll.
Der Anbau des Allerwelt-
krauts soll industriell erfol-
gen – klimafreundlich unter 
Kunstlicht in Hochsicher-
heitsgewächshäusern. Dass 
Privatleute und nichtkom-
merzielle Grow-Kooperati-
ven den legalen Cannabis-
Markt bedienen, ist nicht 
vorgesehen. Einzig der straf-
freie Anbau von vielleicht 
drei, vier Pflänzchen für den 
jährlichen Eigenbedarf steht 
in Aussicht.

Viele Hanffreunde zeigen 
sich dennoch euphorisch. 
Von einem Meilenstein ist 
die Rede, der die Weggabe-
lung in eine Zukunft ohne 
Hanfverbot markiert. Wer 
sich jedoch genauer umsieht, 
entdeckt vielleicht noch an-
dere, sogar kürzere und we-
niger steinige Wege, die in 
die Freiheit führen. Und mit 
Freiheit ist gemeint, dass die 
Herstellung und der Vertrieb 
von Haschisch und Marihua-
na nicht mehr und nicht we-

niger als Alkoholika kontrol-
liert und reguliert wird.

Die Regierung in spe ist 
drauf und dran, die kiffende 
Bevölkerung auf einen lan-
gen, sehr langen Marsch zu 
schicken. Der erste Schritt 
führt sogleich hinein in den 
Paragraphendschungel der 
deutschen Bürokratie, und 
die Hänflinge laufen Ge-
fahr, im Dickicht aus Ver-
ordnungen und Vorschriften 
ähnlich deppert dazustehen 
wie zuvor. Mit der Abspei-
sung der Konsumenten mit 
Industriegras wird sich die 
Sehnsucht nach einer echten 
Hanffreigabe verflüchtigen. 
Die börsennotierten Hanf-
produzenten und Handels-
ketten werden die von der 
Prohibition geprägte Canna-
biskultur für ihr Marketing-
konzept nutzen – und fertig 

ist der neue umsatzträchtige 
Lifestyle. Wird diese Rich-
tung tatsächlich eingeschla-
gen, dann ist der Traum von 
einer Welt, in der der Hanf 
frei wachsen und gedeihen 
darf, erst einmal für lange 
Zeit ausgeträumt.

Bei aller Freude über die be-
absichtigte Entschärfung der 
Prohibition ist es wirklich 
bedauerlich, dass die künfti-
ge Regierung den halbrichti-
gen und beschwerlichen Weg 
gehen will. Dabei wäre es so 
einfach, eine für alle vorteil-

hafte und erträgliche Rich-
tung vorzugeben:
Der erste Schritt wäre eine 
rechtliche Gleichstellung des 
Hanfes mit alkoholischen 
Genussmitteln. Das heißt, 
dass jeder Frau und jedem 
Mann die Herstellung und 
der Handel zugestanden 
wird. Wer eine gewerbliche 
Hanfplantage betreiben oder 
einen Coffeeshop eröffnen 
will, der soll wie jeder Bio-
bauer oder Gastronom die 
freie Wahl haben. Zugleich 
sollte das Wirtschaftsminis-
terium dem Klima zuliebe 

mit den klassischen Anbau-
ländern des Orients und Af-
rikas Handelsabkommen ab-
schließen, so dass der Import 
von Haschisch und Freiland-
gras rechtlich abgesichert ist. 
All diese geschäftlichen Ak-
tivitäten rund um den Hanf 
würden exakt den Bestim-
mungen unterliegen, die der 
Staat und seine Aufsichtsbe-
hörden ohnehin im Handel 
mit Genussmitteln vorgeben.

Ebenso simpel lässt sich die 
Frage klären, welche Ober-
grenze bei der Bevorratung 
mit Haschisch und Mari-
huana für den privaten Be-
darf zulässig sein soll. Auch 
in diesem Punkt sollte das 
gelten, was bei jedem ande-
ren gilt, der sich aus seinen 
Weinkeller oder der eigenen 
Hausbar bedient. Ebenso 
gibt es längst ein bewährtes 
Passepartout für den pri-
vaten Anbau von Cannabis 
– und das ist der steuerfreie 
Tabakanbau von bis zu hun-
dert Pflanzen pro Jahr.

Dass die neue Regierung 
die nötige Weitsicht für den 
leichten Weg hat, kann aus-
geschlossen werden. Der 
Schwarzmarkt wird weiter 
existieren – umrahmt von 
den Strafverfolgungsbehör-
den, die trotz staatlich kont-
rollierter Abgabe mit der Ar-
beit nicht hinterherkommen 
werden.
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We have been providing 
media services for articles 
and products related to 
hemp since 2001.
 

We publish the Hanf Journal six 
times a year, the largest advertis-
ing paper on the topic of hemp in 
German-speaking countries. Our 
editorial team produces news, 
skilful presentations, special 
grow reports and tips as well as 
successful product flashes and 
promotions for you. Our heavily 
trafficked website contains all of 
the content of our publications 
and provides our users with can-
nabis news on a daily basis. Agen-
tur Sowjet can look back on more 
than two decades of successful 
cooperation with large and well-
known hemp companies and re-
tailers.
We look forward to work with you 
and hope that you will find a suit-
able offer.
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https://www.hanfjournal.de
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*All prices in €, exclude VAT

super banner (720x90) 
located inside conent flow 
banner on rotation* 
visible on all content based pages

2.000 3.000

large leaderboard (970x90) 
located on top of the page 
banner on rotation* 
visible on all pages

2.000 3.000

medium rectangle (300x250) 
located in content
banner on rotation* 
visible on all content based pages

2.000 3.000

wide skyscraper (160x600)
located on the right/overlay
banner on rotation* 
on all content based pages visible

2.000 3.000

navi link
visible on all pages
link included in the navigation bar
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1/2 year 1 year

www.hanfjournal.de

online advertorial

small (2500 characters) 1.999

big (5000 characters) 2.499

+b2b-newletter + 999

Unique content increases your overall visi-
bility and provides a platform to show your 
business at its best. This becomes even more 
powerful with an appearance in our monthly 
business newsletter on top.

unique content / advertorials

online marketing

*all banners are limeted to seven customers

ca. 2 Million pageviews per Year
statistics can be found at: https://sowjet.de/statistik/

CannaFinder
is the ‚yellow pages‘ of the German-speaking 
hemp scene. Whoever is listed here will be found.  
(one year subscription only)

standard - € 150
online entry + print entry 
(inkl. shop name & address,  
direct link,  customized shop marker)

royal - € 210
online + print  
+ issues delivered  
to your shop

basic - € 90 
online entry 
(inkl. shop name & address,  
direct link,  customized shop marker)

optional:
bio/video
+ € 200

https://booking.sowjet.de/en/product-category/online-advertising/banners/
https://hanfjournal.de/
https://booking.sowjet.de/en/product/editorial-hanfjournal/
https://booking.sowjet.de/en/product/hanf-journal-cannafinder/


best practice offer
1 advertorial + 12x double box (print) 
+ 1 year banner (online) 
+ cannafinder royal

(instead of € 10.008)  € 6.666

*All prices in €, exclude VAT

(size) print (incl. online)

small (1/2 page) 2.999

big (full page) 3.999

We offer targeted and highly effective 
marketing, close to customers and their 
needs. An advertorial is the ideal medi-
um to intensify an ongoing ad campaign.

unique content / advertorials

*double box is also available in 92x140 mm 

(size in mm) twelve issues

front page (141x17) 3.999

the box (92x70) - exclusive for shops 1.999

double box* (188.5x70) 3.799

half box (92x35) 999

Your small-format advertisement will 
appear in 12 issues of the Hanfjournal

small sizes / subscriptions

*1/3 page is also available in 188.5x214 mm

(size in mm | price per issue) one  issue six issues twelve issues

full page (285x438) 2.499 2.199 1.599

half page (285x214) 1.299 1.144  832

1/3 page* (285x140) - 800 750

Achieve a high level of attention in Germany, Austria 
and Switzerland with advertising in the printed Hanf-
journal as well as in the downloadable PDF / e-book 
edition. (Both are included in the price.)

default sizes

EDITORIAL OFFICE: BERLIN

PUBLICATION CYCLE: 6 / YEAR
PRINT RUN: 60-100.000

All files send by you have to be available until the 20th of 
production month (feb,apr,jun,aug,oct,dec) to assure your 
content will be placed in the upcoming issue.

deadlines

shops that purchase Hanf Journal

up to 6 times per year

min. size 148x210x20mm

max size 285x210x20mm

max weight 1000g

€ 2/pc - from 500 pcs.

We‘ll place your promotional  
supplements at the right occasions.

supplements

subscribers and business partners

min. size 148x210x10mm

max size 310x210x10mm

max weight 100g

€ 2/pc (€ 0,75 every other) - from 1000 pcs.

goodiebags (100.000 pcs. in 2022)

min. size 148x210x20mm

max size 285x210x20mm

max weight 1000g

€ 1,25/pc - from 5000 pcs.

print marketing

https://booking.sowjet.de/produkt/hanfjournal-best-practice-offer/
https://booking.sowjet.de/en/product/editorial-hanfjournal/
https://booking.sowjet.de/en/product/small-format-subscription-hanfjournal/
https://booking.sowjet.de/en/product/hanfjournal-print-ad/
https://co2-pos.de/


video production

https://www.youtube.com/cannabisheute

Product placement

Advertisement Place your product in an episode of 
exzessiv.tv or spliff.tv

1.999

Video
Video production 5-10 minutes video 

Placed on exzessiv.tv or spliff.tv
6.999

Video production (incl. grow) product test with actual cannabis 
plants

8.999

Logo sponsoring
Logo placement Place your logo on the exclusive

LOGOBOARD
1x
10x
20x

199
990
1.380

Junior Sponsor - one language channel (DE or PL)

One year Spot 
At the end of each new episode
Ø 52 episodes per year / 26 PL

10 seconds spot announcement
1 x Videoproduction
2 x Product placement

25.999

Senior Sponsor - one language channel (DE or PL)
One year spot 
At the beginning of each new episode
Ø 52 episodes per year DE / 26 PL

10 seconds spot announcement
2 x Videoproduction
4 x Product placement

37.999

We offer targeted and highly effective marketing, close to customers and their 
needs. A video is the ideal medium to intensify an ongoing ad campaign.
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Cannabis-Politik, die Spaß 

macht.

Im Grunde sind sie sich ei-

nig, die drei Koalitionäre 

von SPD, FDP und Bünd-

nis90/Die Grünen: Das Hanf-

verbot hat ausgedient. Doch 

das einzig richtige Ziel der 

vollständigen Freigabe des 

Heilkrauts haben die Herr-

schaften offenbar nicht in 
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die unterschiedlichsten Vor-
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ein „Reförmchen“ des Betäu-
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die SPD erst einmal wissen-
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zum Geldverdienen sofort 

und unverzüglich den Apo-

thekern und Pharmariesen 

zuschieben. Die Grünen wol-

len es mit Fachgeschäften 

versuchen – hübsch ordent-

lich mit geschultem Perso-

nal, das explizit nicht aus der 

Hanfcommunity rekrutiert 

werden soll.

Der Anbau des Allerwelt-

krauts soll industriell erfol-
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Kunstlicht in Hochsicher-
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Privatleute und nichtkom-
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freie Anbau von vielleicht 
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Von einem Meilenstein ist 

die Rede, der die Weggabe-

lung in eine Zukunft ohne 

Hanfverbot markiert. Wer 
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entdeckt vielleicht noch an-

dere, sogar kürzere und we-
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die Freiheit führen. Und mit 

Freiheit ist gemeint, dass die 

Herstellung und der Vertrieb 

von Haschisch und Marihua-

na nicht mehr und nicht we-
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Die Regierung in spe ist 

drauf und dran, die kiffende 

Bevölkerung auf einen lan-

gen, sehr langen Marsch zu 

schicken. Der erste Schritt 

führt sogleich hinein in den 

Paragraphendschungel der 

deutschen Bürokratie, und 

die Hänflinge laufen Ge-

fahr, im Dickicht aus Ver-

ordnungen und Vorschriften 

ähnlich deppert dazustehen 

wie zuvor. Mit der Abspei-

sung der Konsumenten mit 

Industriegras wird sich die 

Sehnsucht nach einer echten 

Hanffreigabe verflüchtigen. 

Die börsennotierten Hanf-
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Bei aller Freude über die be-
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einfach, eine für alle vorteil-

hafte und erträgliche Rich-

tung vorzugeben:
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rechtliche Gleichstellung des 

Hanfes mit alkoholischen 

Genussmitteln. Das heißt, 
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Mann die Herstellung und 

der Handel zugestanden 

wird. Wer eine gewerbliche 

Hanfplantage betreiben oder 
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All diese geschäftlichen Ak-

tivitäten rund um den Hanf 

würden exakt den Bestim-
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Staat und seine Aufsichtsbe-

hörden ohnehin im Handel 
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Ebenso simpel lässt sich die 

Frage klären, welche Ober-
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mit Haschisch und Mari-
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darf zulässig sein soll. Auch 

in diesem Punkt sollte das 
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ren gilt, der sich aus seinen 

Weinkeller oder der eigenen 
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leichten Weg hat, kann aus-

geschlossen werden. Der 

Schwarzmarkt wird weiter 

existieren – umrahmt von 

den Strafverfolgungsbehör-

den, die trotz staatlich kont-
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